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Weitere Ausbreitung der Streits .
Ser Slceik In MilteldeLlichland .

Die Vorgeschichte .
Aus Halle wird uns unter dem 25 . d. M. geschrieben :
Seit Mitte Januar verlangen die Bergleute Mitteldeutscklands

stürmisch nach Vorbereitungen für die versprochene Sozialijierung
der Bcrgirerte . Diese Bewegung wurde sofort durch den Bezirts -
Arbeiter - und Soldatenrat in geordnete Balinen zu leiten gesucht .

Nach zahlreichen Telegrammen , Telephon ge sprächen und schritt -

lichcm Verlehr mit Regierungsstellen und nach Verhandlungen

mit dem preußischen Handelsministerium , was alles innerhalb

von drei Wochen zu keinem klärenden Ergebnis führte , wurde

in Weimar am O. Februar dringend mit der NeichSregicrung

über die Anerkennung des Mitbestimmungsrechtes der Berg -

arbei ' er durch ihre Betriebsräte zu verhandeln versucht .

Reichsminisler Wissel ! wies die Beauftragten wieder an

das preußische Handelsministerium , wo versucht werden könnte ,

die Betriebsräle mit der Reichs regicrung vom 15 . Januar
in Binkiang zu bringen . Im vrcußischen Handelsministerium
« xfrSen vie Verireitr am 9. Februar nicbt cincromnten , da der

gusländige Minister nicht anwesend sei ; UntcrstaatSsekretär und

Tezern . ent verhandelten nicht .
Am 20. Februar wurde in Gemeinschaft mit der Essener

N�unerkbmmission und einigen Abgeordneten beider sozialst ! »

scher Parteien mit der Reichsregierung und der preußischen Re -

gierung über die Anerkennung der Betriebsräte und ihrer Kon -

trollrechie , verhandelt . Für den 2t . Februar wurde in einer

wieldereingeschten engen Kommission als äußerste ? Entgegen -
kommen der Regierung eine mdirrk : Wahl von Betriebsräten
für möglich gehalten� das Kontrollrecht der Arbeiter in Betriebs -

ougeleacnheiien aber verweigert . Trohdem versuchten die rer -

handelnden Arlciterverlrcler dieses Koippromiß bei ihren Aus -
lcazgebcrn zu vemelen . Sie erlebten aber schon bei den Vor -

besprechungen ganz entschiedene Ablehnung . Die Rcichsreg ' erung
hart « zugesagt , daß das Koinpromch als RichTinie , jedoch ohne

Gesehcskraft verkündet we ' cn sollte . Mündlich war der Be -

scheid m drei Tagen zugesagt . AIS nach vier Tagen kein Be -

scheid gekommen war . erfolgte telegraphische Anfrage in Wsi »

mar , woraus die Antwort �rsolgte daß eine gesetzliche Regelung

„ich ! möglich sti , es wären Richtlinie « vereinbar ! .

Aber eine BcrLf ' eiitlichung der Richtlinien fand nicht statt , waS

allerdings Ii . r formell zu bcmängeiu i ' r. JMwischen aber kam in

die Bergarbeiter eine schlimm : Verwirrung , da die Regierung durch

ihre Aomicr auf Durchführung der Ansschußwahlcn im Gegensatz

zu den Betricbsrälen drängte . Es sei teilweise erklärt worden ,

daß dann für die Betriebsrat und ihre Lrganc kein Raum mehr

sei . Tie Unternehmer verschprstcn die Bestellungnahme teilweise
bis aufs anderste , durch die Bestimmung , auf manchen Gruben
bis z. ' r Hochspannung .

Tic politischen Erc ' gnissc , mi' itarische Abwürgung der einzelnen
Ctr . ilS - in Ruk . rrcbier und die Ermordung EisnerZ kommen

noch hinzu , und so trat gcgvn den Willen des VcnrkS - Bcrgarbcitcr -
raiS der Bergarbci . erstrcik im Zeiher Revier bcreits�am Sonn -

abend , den 22 . Februar ein . Ta es sür dieses Revier kein Zurück

mehr geben kounie , blieb cs für die Konferenz nur noch übrig .
sofort den Streik auch für die übrigen Reviere

zu erklären . Ta den Eisenbahnern am Sonnabend von
der preußischen Regierung ebenfalls die Ancrlennung ihres Be -

trietSratcs als demokratisches Kontrollorgan endgültig versagt
wurde , sind sie entschlossen , ebenfalls sofort in den Streik zu treten

( Ist inzwischen geschehen ) . Tic in den chemischen Großbetrieben ,
der Metallindustr ' c und den Ueberlandzentralen beschä ' tigten
Arbei cr schließen sich der Bewegung an unter der Parole :

„ Tcmotratie in den Betrieben als Vorstufc für
> ie S o z i a l i s i e r u n g. "

Der Streisbeschluß .
Tic Bezir ' Slonfcrenz der Bergleute der mittcldeutst . cu Berg -

rcviere saßt folgenden Beschluß : 1. Streikbeschluß : Da

alle Wege beschritten sind , die Forderungen der Bergarbeiter
durchzusehen , sie aber von der Regierung zurückgewiesen sind ,

Gebrauchen wie die »ohte furchtbare Waffe , und erklären sür

Montag , den 24. Februar , de » Generasstreih

2. Resolution : Die Konferenz der Bergleute des

mitteldeutschen Reviers stellen sich mit den auf der Kon ' - rcuz

vertretenen BezirkS - A. - und S . - Räten von Erfurt und Mcrse -

htrg , den Abordnungen der Eisenbahner , der chemischen Industrie

« nd der Uebcrlaydzentralcn aus den Boden der Demokratie

ft den Betrieben . Sie verlangt ihre sasortig » reitloit Durch¬

führung in allen Reichs - und Staaisbetrieben . sowie auch in

allen für die Verstaatlichung und für die Vergesellschaftung

reisen Betriebe . Im besonderen fordert die Konferenz für die

Bergwerke Mitteldeutschlands die Verwirklichung der Demokratie

durch sofortige Anerkennung der direkt und gemeinsam ge -

wählten Betriebsräte der Arbeiter und Ange -

stellten und läßt sich darauf aufliauen der Bezirksbergarbeitcr -
Rat , der den Beigeordneten für den Reichskommissar stellt . Die

Konserenz der Bergleute Mitteldeutschlands erklärt ihre ganze
Unterstützung den Eisenbahnern , den Belegschaften der chemischen
Industrie , der Uebcrlandkraslwerke bei der Errichtung von Be -

triebsräten und deren Ancricnnung durch die Regierung zuteil
werden zu lassen .

S. WahleincSReichSkommissarS : Die Konferenz

beschließt einstimmig einen vom Vezirksavbeitcrrat borgeschlagenen ,

auf dem Delegiertentag der Atbeiter - und Soldatenräte gewählten

Steiger PeterS als Beigeordneten zum Sozialisierungs -

konimissar erneut der Regierung in Vorschlag zu bringen Und

verlangt seine Ernennung .

Dl : HtrdiNage .

Aus Halle wird uns gemeldet : Es stehen im ganzen
Regierung S . bezirk Merseburg fast alle Betriebe mit

Ausnahme der Nahrungsmittelittduslrie slill . Eiseitbahnzüge
können Halle nicht mehr erreichen , und auch von Halle nicht mehr

ausgehen . Auch die Thüringische » Staaten haben sich dem Streik

angeschlossen , da hier die Forderungen ebenfalls abgelehnt wor -
den sind . Das Militär steht im allgemeinen hinter den Arbeitern ,

ausgenommen die Artillerie in Halle . Gestern abend haben aber

die L6cr mit den Artilleristen zusammen in Halle einen Dcmon -

slrationSzug zugunsten der Arbeiter veranstaltet .
Vom Leipziger Arbeiterrat wird uns gedrahtet :
Ter Umfang des Streits ist sehr groß . Die Bergwerke im

ganzen mitteldeutschen Revier iichrn ausnahmslos . Auch in

Anhalt . Die großen Werte de » chem en Industrie stehen ein -

schließlich Leuna - Werk und Rcichs Stickslcss - Werk. Ferner liegen
die Ucbcrlandkraslzenlralctt Golpc , Biilerseld und Torttowitz
Ucberlaiidkcastzetitralen Golpe , Bitterield und Tornowitz liegen
still . Halle Generalstreik . Eisenbahnstreik . Die Strecke Nord -

hausen —Halle —Delitzsch stillgelegt Tirrklc Berliner Verbindung
über . Halle unterbrochen . Heute Streikbeschluß in

Leipzig , Abstimmung in den Betrieben : 40000 Stimmen für
den Streik , 5 000 Stimmen gegen den Streik . Einstimmiger

Streikbeschluß von Eisentahnern ut - d Gaswerksangestellten . Mit

Mehrheitsbeschluß wurde der Streik in een E' ck' . rizitätswerkcn
beschlossen . Eisenbahnerstreik bcr . ils au : gebrochen . Ter Streik

in den übrigen Betrieben beginnt morgen srüh .
Forderungen : U liierst ützang tt der Forderungen von

| Halle , Sozialij . erung der Betriebe . Sturz der Regie - rtrng . — Die

| Telcphonvcrbtnduiig nach Merseburg und Halle von Leipzig aus

gestört .
»

Vom Arbeiterrat Erfurt wird unZ gedrahtet :

Gestern abend ist in Criurt beschlossen wo' . den , heute vor¬

mittag 9 Uhr in allen Betrieben die Arbeit einzustellen . Erfurt

befindet fhh also seit heute morgen 9 Uhr im Getteralstrei ? :

desgleichen Gotha . In Gotha sollte gestern der Streik ab ?

gebrochen weiden , doch als die Golhaer Arbeiterschaft von dem

Erfurter Beschluß erfuhr , erklärte sie sich mit Erfurt solidarisch

Zweck des Generalstreiks und Forderungen

andicRegierung : 1. Restlow Anerkennung der Betriebs ,
Arbeiter - und Soldalenräte ditfch die Regierung . 2. Sofortige

Sozialisierung der Großbetriebe , Perglau und Großindustrie -
werke . 3. Forderungen der Ei ' enbnhner : Ebenfalls Anerkennung

ihrer VeVebSrlte mit MilbcstimmnngSf cl l und Kontrollrecht

DaS sind alle ? Forderungen , die gestern die Erfurter Ver -

tratienSleiitc gestellt laben , nach . ein d- c gleichen Forderungen be -
reits von dein milicideutschen Braunkohleti - Revier und der Eisen -
bahn in Halle gestellt warcn Die BertrauctiSleutc haben sich
diesen angeschlossen und das Streikkomitee ist veranlaßt worden ,
diese bei der Regierung durchzudrücken .

Weiter wird verlangt , die Zurücknahme der Verordnung im
A. V. »Blatt , wonach die Kouiutandogewalt an die Sffizicre übergeht
und die Soldatenräte zur Auslösung kommen sollen .

DoS Militär ist passiv u- id bereit , die Wappen , die e» hat ,
bis auf weitere « im Interesse der Allgemein b' it bereitzuhalten .
Weiter wind dem Arbeiterrat bekannt , daß beute nachmittag t . m
5 Uhr der Dürgerrat beschstießt . in den Gezenstrei » «anzutreten .

Cgoctichnina siebe 2. Seite . ) .

versivlkl und verMendel !
Von Ernst Däumig .

In allen Teilen des weitläufigen deutschen WirtschaftS »
gebäudes brennt und glimmt es . Der alte , morsche Bau

kracht in allen Fugen , und cs ist vielleicht nur eine Frage
von Tagen , bis er zusommenbrcchcn wird . Die Menschen ,
die zum Löschen und Stützen bestimmt wären , sitzen seelen -
ruhig in Weimar , Hökern miteinander um Negierungsämter
und machen Verfassungs - und andere Gesetze , denen der feste

Boden unter den Füßen fehlt und die wahrscheinlich schon
erledigt sein werden , ehe sie recht in Kraft getreten sind .

Ja , anstatt dem Brand Einhalt zu gebieten , gießen sie sogar
Oel ins Feuer . In N h e i n l a n d - W e st f a l e n ist dank

der weißen Garde für eine Zeitlang eine künstliche Ruhe
gcschassen worden . Aber die Wurzeln der Unruhen bestehen
i - och fort und werden in absehbarer Zeit wieder ins Kraut

schießen . Ganz Mitteldeutschland ist von einer

großen Streilöemcguitg crgrissen , aue Beruso sind davon m
Mitlcidcnschast gezogen , der Verkehr ist lahmgelegt , d a S

- Wirtschaftsleben Groß - Berlins ist ans das
! schwerste bedroht . Wie man einst das deutsche Volk
i 1 Jahre lang mit dem Schlagwort „ nationales Interesse "
■einzulullen verstand , so sucht dieselbe feile Presse jetzt mit
i dem Popanz „spartakistische Umtriebe " die Massen über die
> wahren Ursachen der Bewegungen in Rheinland - Westfalen'

und in Mitteldeutschland hinwegzutäuschen . In Wirklichkeit
sind es tiefgehende soziale Konflikte , die den Proletariern
die Masse des Streiks in die Hand drücken . Konflikte , die
nicht mit sentimentalem Gezeter über die Schlechtigkeit der
Arbeiter , aber auch nicht mit einer blöden spartakistischen
Hetze aus der Welt geschafft werden können .

In Weimar berät man ein Verfassungsgesetz , das nichts
weiter ist als der jämmerliche Abklatsch der einst so viel ver -
lästerten westlichen Bourgeoisie - Teinokratien . Man berät
ein Wehrgesetz , nach dem das erbärmlichste aller Heeres -
svsteme . das Söldnerheer , im angeblich neuen und freien
Deutschland zu einer geheiligten Staatsinstitution gemacht
wird . Das Wolfs - Telegraphen - Burcau verkündet im amt -
lichen Auftrag feierlich , daß d i e Regierung nicht
d a r a n�d e n k e , hie A. » und S . - R ä t e in irgend «
e i n e r F o r ni b e i z u b e h a l t e n. In B a y e r n dagegen
Und es gerade die A. - und S . - Räte . die nach blutigen Atten »
tatstagen die einzige Macht darstellen , die einen klaren Wil »
icn und ein festes Ziel haben und damit auf die Stzmpathiev
des hinter ihnen stehenden Proletariats rechnen können .
Auf der anderen Seite erklärt wieder Herr N o s k e . daß di ,
ü- eit für die Soldatenräte ein für allemal vorbei sei . Straf -
expeditiomn nach russischem Muster durchziehen das Reich
und Peitschen die ungeduldigen und leidenschaftlichen Ele -
mente , die durch nur zu viel enttäuschte Erwartungen ver «
vittcrt sind , zum Widerstand mit der Waffe auf . Und wie
bei einer Ueberschwemmuna die Fluten den Schlamm aus
beiden Ufern abschen , so kommen auch im Lager der Revo -
lution wie dem der Gegenrevolution lumpenproletarische
Elemente an die Oberfläche und vergrößern die durch den
Krieg hervorgerufene Masscndemoralisation .

Angesichts solcher , dem furchtbaren Untergang entgegen «
teibendcr Vorgänge wäre cS Pflicht der durch die Schmie
des Sozialismus gegangenen Arbeiter , wäre es vor allem
Ausgabe der Institution , die Stütze und Trägerin der Re -
volution war — der A rbeiterräte — rasch zuznareifen
und alle proletarischen Kräfte Zu sammeln , um dem Per -
derben Einhalt zu gebieten . Vor allem war das die Anfaabe
der B ' iliirer Arbeiter - und Soldatenräte . Denn nach Der -
iin blickt alles erwartungsvoll . In München , in den ver -
rauckperten Städten und Flecken des westfälischen Industrie -
gebiets , in Halle . Zeitz . Leipzig , Hamburg usw . , überall fragt
man mit brennender Ungeduld : Wie verhalten sich die .
Berliner Arbiter ? Gestern hätte die V o l l v e r s a in m »
lUng der A. » II . S . - Räte Berlins eine Antwort
geben können . Gestern hätte sie Stellung nehmen müssen zu
den brennenden Fragen , die alle ohne Ausnahme daS
Lebansintercsse der gesamten Berliner Arbeiterichaft be«.
rühren . Und was hat sie getan ? In einer erbärmlichen . )
kleinlichen GeichattsordnungSdebatte von vier Stunden hat siel
mit Mühe und Not die rein formale Fikierung öjj - Tages- /
artmuua ertediaen köninew Die G&chichte iutiejc BeMesz . ,



farnrnlmtfl m irn�rrtÄ fein R,chn,e . ?bsatt für die Verün ? ?
Arbeiterschaft . Die Schuld un dirser kläqlichen Salin na
trunt die rezierunassozialistische Fraktion der A. u. S . - Mte .
die zu einem ziemlich nebensächlichen Taaesoränunaspunkle
Seitranbende namentliche Abstimmuna verlanate .

, Wissen die ?srbeitcrräte dieser Fraktion denn gar nicht .
in welcher Zeit wir leben ? Stehen sie dem furchtbaren Ernst
der Lage im Staats - und Wirtschaftsleben vollständig blind
gegenüber ? Sind sie derart durch einen entnervenden Partei -
drill gelähmt , daß sie nicht merken , wie sie die Marionetten

von�ein paar Drahtziehern sind ? Ich bin kein freund von
persönlichen Anzapfungen , aber angesichts der bitterernsten
Situation ist es notwendig , hier ciniae Namen an den
Pranger zu stellen . Nachdem Herr Liidemann in seiner
eigenen Fraktion abgewirtschaftet hat . ist es jetzt Herr
Strasser , der den traurige » Ruhm ans sich nimmt , durch
geschäftsordnnngsmäßige Anträge die Tätigkeit des Groß »
Berliner ArbeiterparlamentS lahmzulegen , wobei allerdings
Herr Lüdcmann noch tüchtig hinter den Kulissen mit »

gearbeitet haben soll .

Durch diese Machenschaften , die sich vielleicht nur zu
bald recht bitter an der Berliner Arbeiterschaft rächen werden ,
ist die Stellungnahme der Groß - Verliner Arbeitcrräte zu
den wichtigsten Zcitfragcn um 2 Tage verzögert worden :
vnd das in einer Zeit , in der jede Stunde Verzögerung
unabsehbaren Schaden nach ßch ziehen kann . Verzögert
worden ist auch die S t e l l u n g u a h nr e zu dem

Rätekongreß , wodurch der ebenso bösartigen wie vcr -

derblichen Verschleppungstaktik des Zentralrats Vorschub
geleistet wird .

Können und wollen die Berliner Arbeiter sich weiter

etwas derartiges gefallen lassen ? Wir glauben , daß ein

Teil der Arbeiterräte , der noch im Lager des Rechts ' ozia »
lisnius steht , nur aus kurzsichtiger Verblendung eine solche
Taktik mitmacht . Diese Arbeiter merken aar nicht , wie sie

Werkzeuge sind in der Hand einiger verstockter Drahtzieher ,
die als Lakaien ihrer zu hohen Aemtern und Wurden empor -

gestiegenen Parteiführer innerhalb der Arbeiterräte nur

engstirnige Parteipolitik treiben wollen , anstatt , wie es ihre

Pflicht wäre , über die Parteigrenzen hinaus für die Er -

rungenschaften der Revolution und für den Sozialismus
einzutreten .

Es liegt im Wesen de ? Rätesystems , jederzeit die an

bestimmte Stellen berusenen Personen abzuberufen und Neu »

Wahlen vorzunehmen . Es war daher das gute Recht eines

Teiles der Vollversammlung , den Antrag zu stellen , die Neu -

Wahl des Vollzugsrats auf die Tagesordnung zu setzen . Es

war aber geradezu ein Verbrechen an der Berliner Arbeiter -

schaft , durch das Verlangen nach namentlicher Abstimmung
über diesen Antrag den eigentlichen Zweck der Versammlung
zu sabotieren .

Arbeiter , seht Euch in dieser ernsten Zeit Eure Arbeiter .

röte an ! Verlangt so schnell als möglich Rechenschaft von

ihnen , wie sie zur Frage der Erhaltung der A, - und S . - Räte

stehen , verlangt von ihnen klare Auskunft , ob und wie sie
Eure politisckwn Freiheiten verteidigen und erweitern , ob
und wie sie dem Verfall unseres Wirtschaftslebens steuern
und damit Eure ciaene Eristenz sichern wollen .

Wiederholen sich solche Vorgänge , wie gestern in der

Vollversammlung der A. » und S . - Räte , so wird die deutsche
Arbeiterschaft mit Recht voll Spott und Verachtung auf die

Berliner Arbeiter blicken .
! _ -

Ausruf der sächsischen tandeskonserenz
der 11. S. x

Die Sonntag in Dresden begonnene Landeskonferenz der
U. S . P . hat einstimmig folgenden Aufruf angenommen :

An das sächsische Proletariat ! Die Gezeurevokution schreitet
» on verbrechen zu Verbrechen . Das Blut der klassenbewußten
Arbeiterschaft und ihrer Führer wird von der Bourgeoisie und

ihren Mitschuldigen in Strömen vergossen . Bon Sozialismus ist
keine Rede mehr . Die bürgeriich - rechtSsozialistische Negierung
im Reiche unterstützt die Bestrebungen zur Wiederausrichtung deS

kapitalistischen Shstems . Sie arbeitet an der Zertrümmerung der
revolutionären Organe der Arbeiterschaft .

Diese Regierung ist ein Hindernis für die Befreiung der

Arbeiterschaft und deS Sozialismus . Sie muß fort . Tie Landes -

konferenz der lt . S . P . Sachsens erklärt , daß die U. S . P. Sach »

fens alte politischen wirtschaftlichen Bewegungen der Arbeiter -

schaft gegen diese Regierung und gegen die Gegenrevolution nach

Kräften unterstützen wird .

Die Landeskonferenz erklärt ihre Entschlossenheit festzuhalten

an den Arbeiter - und Soldaienräten und sich den reaktionären

« ersuchen auf ibre Beseitigung zu widersetzen .

Sie spricht der baperischen Arbeiterschaft , die sich zu einer

einheitlichen Kampffront zusammengeschlossen hat , ihre Sy . npa .

thie aus . Auch sie ist durchdrungen von der Ncbcrzcngiing der

Notwendigkeit des ZnfaminenschlusseS des Proletariats ans revo -

lutionärer , soziatistischer Grundlage , zum Zwecke der Schaffung

einer einheitlichen Kampsiront des PrclctariatS gegen den sta -

pitaliSmus zur Verwirklichung deS Sozialismus . Sie sagt der

bayerischen Arbeiterschaf jede mögliche Hilfe und Unterstützung

für ihre Bestrebungen zn .
Arbeiter Sachsens ! schließt euch zusammen gegen dir Gegri -

rcvolntion , sichert die Arbeiter - und SoldatcnrLte , unterstützt

den jetzigen Kamps ! Aus zum Kampf für den Sozialismus !

Die Landcökonfcrenz der U. S . P . Sachsens .

Der Streik In Wktel ' en Wand .
tFvrtsctzung von der 1. Seite . )

Der Streik in Erfurt wird nicht geführt von irgendeiner

Seite der Partei , sondern von der gesamten Arbeiterschaft Er¬

furts . Der VollzirgLrat des Arbeiter - und SotdatcnrateS ist so

gut wie nicht daran beteiligt , sondern der Generalstreik wird ge -

führt von der gesamten Arbeiterschaft Erfurts , in welcher vectre -

ten sind die Mehrheitssozialisten , die Unabhängigsn und die Kom -

muuisten ,

i Am letzten Sonntag hat eine Konferenz der größeren Städte

Thüringens staltgefunden . wo eingehend über die Frage de ?

Generalstreiks gesprcchen wurde . Duraufhin wurde eine Kom -

Mission gewählt , die nach Weimar geschickt wurde und mit

Herrn N o S k e über die Zurückziehung der Truppen

von Gotha und Langensalza Rücksprache nehmen sollte .

Seit gestern nachmittag um ö Uhr sind die Truppen zurückgezogen ,

aber die Arbeiterschaft der Städte bleibt weiterhin im General .

streik und erklärt sich weiter mit der gesamten Arbeiterschaft der

Provinz und der andeen Städte solidacisä .

Die Mitteilung von dem Ausbruch deS Generalstreiks ist in
der Nacht vom LS. bis zum LH. , an alle auf der Konferenz be -
teitigten Orte weitergegeben worden und eS werden für heute
nachmittag bis gegen Abend weitere Erklärungen für den General -
streik auZ den anderen S . ädten der Provinz noch erwartet . ES
ist anzunehmen , daß morgen früh der Generalstreik für ganz
Thüringen erklärt sein wird .

Umsichgreifen des Streiks .

Leipzig , LS. Februar . Die Arbeiter der Stickstoffwerke und
Dhnamitfabrik in Wittenberge sind aus Solidarität für die
Bergarbeiter des Mitteldeutschen Kohlenbezirks ebenfalls in den
Ausstand getreten .

Leipzig . Ber . ) In einzelnen Städten Sachsen ? gärt
cS bei den Rechts ' ozialisten . ES scheint , als bereite sich eine Ab -

trennung vor . In Riese a. Eibe ein allgemeiner Streik am
Dienstag . In F r e i b e r g i, S a. ist heute ein allgemeiner
Streik ausgebrochen .

Leipzig , 26. Februar . ( W. T. B. f Wie der Leipziger A. - u.
S . - Rat mitteilt , ist der Generalstreik für ganz Thüringen erklärt ,
Bisher haben sich 23 Städte angeschlossen . Wie au ? Zeitz gemeldet
wird , ist das dortige Bürgertum in den Streik eingetreten . In
Weißenfels ist die gleiche Maßnahme geplant .

Wie wir indirekt aus Halle erfahren , durchzogen heute große
Menschenmengen die Straßen der Stadt . Zu größeren Ruhe -
störungen war «s aber , wie überhaupt im ganzen Streikgebict , bis
in die NachmiitagSstunden . soweit bekannt ist , nicht gekommen .

Magdeburg , 26 . Februar . Die Werkstätten - und Lokomoliv -
arbeiter des HauptbahnhosS legten heute mittag die Arbeit nieder .
Der Zugverkehr erlitt starke Verzögerung .

Die tage in Rffelkori .
Dllsselborf , 26 . Februar . Ein « gestern abgehal ' ene Versamm -

lung befaßte sich mit der Frve der Fortsetzung des allgemeinen
AuSstandeS und der Bezahlung der Löhne für die AuSstandStage .
In stundenlangen Erörlcrungen wurde immer wieder de Un -

Zufriedenheit mit den Vollzugsausschüssen deS Arbeiterra ' S und
dessen ungenügender Vertre ung der Arbeiterinleressen bei diesem
Ausstand zum Ausdruck gebrach ' . Der Kommunist Hammer . Essen
oab zu , daß der Ausstand verloren sei , und warnte die Düffel -
dorfcr Arbeiterschaft im Hinblick auf das abgeschlossene Abkommen
vor seiner Fortsetzung . Die Versammlung beschloß schließlich ,
daß der Ausstand bei Auszahlung der Löhne für die AuSstands -
tage abgebrochen werden solle . In einer Entschließung wurde von
der Regierung Herausgabe der Gefangenen aus den
letzten Kämpfen und sofortige Zurückziehung der Re -

gierungStruppen aus dem Industriegebiet gefordert und
betont , daß für jeden von den Truppen erschossenen Gefangenen
16 Vertreter der Industrie ihr Leben lassen müßten . Auf den
Werken ist die Arbeit nur zum Teil wieder ausyenommen .

Die tage in München .
München , 26. Februar .

Die allgemeine Lage in München ist heule ruhig , die Trauer -

feierlichkeiten waren sehr imposant . Augenzeugen , die bei der

Beerdigung Bebels zugegen geivesen waren , sprachen auS , daß
der heutige Trauerzug weitaus größer gewesen sei , als bei Bebel .

In München ist alles ruhig , doch ist eS nicht ausgeschlossen , daß
im Anschluß an die Verhandlungen deS RätekongresseS ganz u n -

vorhergesehene Ereignisse eintreten können . Eni -

gegen den falschen Gerüchten sei noch weiter festzestcllt , daß bis -

her 16 Geiseln festgenommen worden sind . ES sind dies Ver¬

treter der Offiziere und deS Hochadels . Diese Geiseln befinden

sich in einem der ersten Hotels der Stadt . Erschossen ist niemand .

Ein Dorlbruch der Obersten Heeresleitung .
AuS Brüssel wird dem „ Nieuwe Rotferdamsck » ? Cou >

rant " mitaeteilt . daß in dem Bureau des bclaischcn Eisen -

basinministeriums ein aus der Zeit der deutschen Besetznna

stammendes , vom 12 . November 1918 aus dem deutschen

Hauptquartier datiertes Dokument aefunden worden

ist , in welchem sich sollende Sätze finden :

„ In Hinsicht auf dir TrnnSportschwicrigkeiten besteht wenig

Hoffnung , die Maschine » mitnehmen zu kSnnen , welche jetzt noch

nicht auf den Eisenbahnen verladen sind . Soweit der Bcrkauf an

belgische Unternehmer noch nicht möglich ist , ist es notwendig , zu

versuchen , sie an Neutrale zu verkaufen . Hauptsächlich fllr

Maschinen , die sich ans Schiffen befinden , ist zu versuchen , fle an

Holländer zu vcrkausrn und fienachHollandzutranS -

Portieren . Bon allen dic - SSezvglichen Verträgen ist eine

Abschrift oder ein Bericht der Obersten Heeresleitung zuzuschicken . "

Diese Verfiipunz ist für die Oberste HeereSleitun «
unterzeichnet vom Ober st Völkers .

Das Rotterdamer Blatt schreibt bierzu :

„ Dieses Dokument ist datiert vom 12 . November 1018 , vom

Tage nach der Schließung des Waffen still .

stand es . Bei der Unterzeichnung im Namen der Obersten

Heeresleitung wuß. ' e der Oberst , daß er die Hondzcichnung
schändete , mit welcher die dentsckw Regierung soeben den

Wasfenstillstandsvertrag unterschrieben hatte . "

Also auch nach dem Zusammenbruch des alten Reaiines

sitzten die Leute , die bis dabin den Namen Deut ' ck ' iands ae -

. schändet hatten , ihre lügnerische und betrügerische Arbeit

fort , obwohl sie wußten , daß sie dadurch Land und Volk den

schwersten Esisabrcu aussetzten . Das sind dieselben Leute ,
die nicht müde uwrden . die Schuld an dem Zusammenbruch

und den ichtueren Wasseustillstandsbrdinaunaen der Revo -

lution zuzuschreiben und täalich Anklage erbeben ancn

die A. - u. S . - Räte , die angeblich das Ausiben Deutschlands

bei der Entente schädigen und den Friedensschluß er -

schweren . - Nun zeigt sich an dieser Enthüllung , der wohl

noch manche ander « folgen werden , wer die Schädlinge sind .

die der Entente immer neues Material zu Anklagen gegen
Teutschland liefern und in der ganzen Welt die Ansicht auf -

rcchtcrhalten . daß dieselben Banditen wie früher die Macht
in Deutschland in Händen haben .

ltabbl nnÖ Mönch .
Der bekannte Führer der rheinisch -westfälischen Zck) wer .

industriellen Hugo Stinncs bat gestern rn einem Ar -

tikel in der alldeutschen Presse heftige Ana�ifse gegen Erz -

berger gerichtet und die Sckstverindustrie warm in Schutz qe -

nommen . Hierbei erhebt er gccren die Reichsrsgierung den
- Safe sie die un Lause des K' eges sich bietenden und

hrrbeigeführten Gelogencheiken zum Anrnüpfen an den

Osten verpaßt habe . Ferner heißt es in seiner An -

klage :
» Es hätte nicht passieren können , daß man im Frühjahr

1016 die durch eine feindliche Großmacht ge »
botene unmittelbare Gelegenheit zum Mei »

nungSauStausch mit der Gesamt - Entente ab¬

lehnte , um danack am 12 . Dezember 1916 mit einem allge »
meinen Friedensangebot herauszukommen . Die Beweise für diese
Behauptung liegen in der Reichskanzlei bzw . dem Auswärtigen
Amt . " . . .

Darauf antwortet die Regierung in einem Wolff - Tele -
gramm :

„ Herr Stinncs läßt unerwähnt , wer dies « Gelegenheit ab »

gelehnt haben soll . Es steht jedenfalls fest , daß im Auswärti .

gen A m t keinerlei Ak. en vorhanden sind , die auf ernsthaft be -

gründete BerCandlungsmcglichkcitcn zu der von Herrn StinneS

angegebenen Zeit auch nur im entferntesten schließen lassen . "

Es wird vielleicht stimmen , daß die fraglichen Akten im

Auswärtigen Amt nicht zu finden sind . Sie werden
wohl dort sein , wo so manche verschwundenen Akten sich zur
Zeit befinden . Denn daß Herr Stinnes , der im Jahre 1916
im Auftrage der deutschen Regierung in geheimer divlo -
matischer Mission in Stockholm war und mit dem iovani -
scken Gesandten verhandelte , nicht genau über die vom ihm
mitgeteilten Dinge unterrichtet sein sollte , ist wohl kaum an -

zunehmen .

Aaüi der Fiiischung die tüne .

Um die Einigkeit des Proletariats in München ge -
Walt ' am z u sprengen , hatte der „ P o r w ä r t s "

die Mär erfunden , die Mordtat gegen Auer stehe im Zu -
sammenhang mit einem vom revolutionären Arbeiterrat

geplanten Komplott aeqen den Landtag .

Wir hatten diese Komplottgeichichte als eine gewissen -
lose Erfindung von Leuten gekennzeichnet , die bei

jeder Gelegenheit die Einigung der Arbeiter zu hintertreiben
suchen . Auf diese Feststellung schweigt der

„ V o r w ä r t §" . Getreu seiner bisherigen Tradition ant -
wortet er aber mit einer n e u e n L ü g e. Er sucht die

verlogene Situation dadurch zu retten , daß er uns lügne -

riich vorwirft , wir hätten den Attentäer gegen Auer in

Schutz genommen . Wir stellen hierzu fest , daß wir bereits

vor dem Erscheinen des vcrsiden Angriffs des „ Vorwärts "

gegen das Münchener Proletariat unsere Meinung über

das Attentat gegen Auer folgendermaßen ausgedrückt

haben :'
„ Unsere Partei hat immer den Standpunkt vertreten , daß

jeder Akt individuellen Terrors auf das schärf sie zu
verurteilen ist . . . . Und sie wird selbstverständlich jede

Maßnahme unterstützen , um die Schuld der Schuldiqen

vor aller Oeffentlickkeit in vollem Umhange aufzudecken , ohne ,
wie der „ Vorwärts " und leine Weimarer Vorgesetzten das im

Falle Liebknecht - Luxemburg tun — die Schuldigen und ihre

Hintermänner mit allen Mitteln zu beschützen . "

Wir haben , wie aus di - sem Zitat hervorgeht , da ?

Attentat gegen Auer soiort scharf verurteilt und

nie daran gedacht , den Täter irgendivic in Schutz zu nehmen .

Wir haben keine Gesinnungsgemeinschaft
mit Landsberg und Heine , die alles tun . eine

einwandfreie Untersuchung gegen die . Mörder

Licvkncchts und Luxemburg zu verhindern . '
/

Rechter Hand. I nker Ha d — aües verlMfcht . -
D! e Regierung veröffentlicht in der „ T. Allg . Ztg . " und den

„ P. P. N. " ein umfangreiches Dementi gegen unS , das mit den

Worten beginnt :

„ Die „ Freiheit " behauptet , daß die Regierung durch die

Zurückweisung der Betriebsräte wesentlich dazu beigetragen

babe , in Halle den Generalstreik hervorzurufen . Diese Nachricht

ist unzutreffend . "
Die Meidung . gegen die sich dieses Dementi richtet , stand in.

unserer gestrigen Morgenausgabe . Sie stammt aber nicht von uns ,

sondern von dem — offiziösen Wolfs scheu Tele »

graphcn - Bureau !

Die armen Geheimräte , die die Dementis gegen uns abzufassen
baten , scheinen von den E- cigiiij : » so mih - cii mmci , zu sei », daß
ihre rechte Hand nicht mehr weiß , was die linke tut .

DcciTöPec kuWtltel .
Die parlamentarischen Kuhhändler sind wieder an der Arben

Diesmal geht es inn die preußische Regierung . Die „ Deutsche

Allg . Zeitung " weiß darüber zu berichten :

„ Im Laufe de ? gestr gen Tages haben In Weimar Ver »

Handlungen zwischen der deuischdemokratischen Par ' ci und den

MebrhersieZ alifte » stÄtgclunden über die Bildung einer

preußischen Regierung . Es siudESeslrebuiigen im Gange , auch
das Zentrum zur Bildung der preußischen Regierung her »
anzuz el *n. "

Es ist bezeichnend für die Gesinnung der rechtssazialrsti ' chen

Führer , daß sie überhaupt auf den Gedanken kommen , mit der

kompromittlerlesten deutschen Par ' ci , mit den ehemaligen Na .

tionolliberalen und Schiverindustrietlen zu -
sammen eine Regierung zu fubea . Das hellen sie vor

der Revolution kaum gewagt . Aber heute ist ihnen jadeS Mittel

recht , von dem sie glauben , daß eS sie „stützt " . Sei eS Zentrum ,
sei es Schwerindustrie — sie greifen angstvoll nach jcoec Siutze .
Nur auf die Arbeiter stütz an sie sich nicht .

Diefle derbrannschweWschen ?kg! er «nsi .
T. U. Braunslbweig , 20. Februar . Tie Acmicr der braun .

schiveigischcu Regierung sind wie die „Braunschiveigische Lande ? »

zcitung " meldet , wie folgt besetzt : Vorsitz Inneres und Finanzen :
Oerter ' sU . S. P. ) . Landwirtschaft : Jasper ( S. P. D. ) . Arbeit :

Eckhardt lU. S . P. ) , Handel und Verkehr : A n t r i ck ( T. P. T. ) .
Ernährung : Gercckc ( U. S . P ) . Schule und Kirche : Stein .

brecher sS . P. D. ) , Recht : Ju n ke ( U. S . P. ) , Verteidigung :
U n d e u t s ch ( S. P . D. ) .

prolesistrett w Spandau -

In der Artillcrie - Wcrlstatt Süd . Spandau , fand gestern früh
anläßlich der Beerdigung Kurl E > S n e r S eine Betriebsversamm¬
lung ( ca . 4000 Arbeiter und Angestellte ) statt , in der das Andenken
des Ermordeten geehrt wurde . Die gesamte Arbeiterschaft und
die Angestellten bcsck lassen einstimmig einen eintägigen
P r o : e st st r e > k ujvj verließen im Anschluß yn die Gedächtnis -
sei « acschwssitti den Betrieb .



Mverfamnilimg der Welle ? - und

SoldalenrSte Grob- Leriin .
Obstruktion dor Rechtssozkalisten .

Nachdem die NechiSsoMlisten in der Vollversammlung der
Berliner A. » und T. - Räle in die Minderheit gedrängt worden
find , scheinen sie die Absicht zu haben , das Mittel der dbstrulticm
emziuvenfeen , um ihren Willen der Majorität au fzuztv innen . Der
Verlauf der gestrigen Versammlung ist dafür svmpiomatisch . Als
«in Antrag , die Neumahl des Vollzugsrats , auf die TageSovdnung
» u setzen , einging , verlaugien die NechtSsozialisten nament -
liche Abstimmunig darüber , wohl wissend , daß dadurch die
Erledigung der Tagesordnung unmöglich gemacht werden würde .
Nach der Geschästserdning muß einem Anirage auf namentliche
Abstimmung entsprochen werden , wenn er von 100 Stimmen
unterstützt wird . Bei einem zwei - en unwesentlichen Geschäfts -
ordnungSantra,r verlangt « der Führer der Nech�ssozialiiten ,

rn den zu schaffenden Leitsätzen die Derücksschtigunq erhält ,
die seiner Bedeutung in wirtschaftlicher und politischer Beziehung

Entsprechen ! "F <S- lne Besprechung über die Verhandlungen des Berner So -
zialistentongreffes wurde zur nächsten Versammlung zurückgestellt ,
um eine gründliche Aussprach ? zu ermi�glichen . Mehrere An -
träge , die Wohl der Delegierten Durch Urabstimmung vorzuneh¬
men . wurden mit grosser Mehrheit abgelehnt . AIS Delegierte
zum Parteitag wurden durch Fettelwahl gewählt : Ledebour ,
Leid , Ziska , Urich , Dr . Moses , Matzahn und
Herbst .

Gewerkschaftliches .

Auch die
Der Verband der

Sattler werden rebellisch .
attler und Portefeuiller sSrtSverwaltung

Str asser . abermals "namentliche Abstimmung : Dieses allzu Berlin ) , hielt am Dienstag im Gowerlschastshaufe seine Jahres
generalversammlung ab . Ter Vorsitzende , Kollege Schulze ,»fsenkund ge Bemühen , die Versammlung zu sprengen , ging denn

doch seinen eigenen Parteifreunden zu weit : Sie unterstützten
seinen Antrag nicht . Aber der Zweck der rech �sozialistischen
Führer , die sachlichen Verhandlungen zu verhindern , war ohnedies
bereits erreich ' . Nach Fest ' etzung der Tagesordnung war die Zeit
so weit vorgeschritten , dass der erste Punkt : Stellungnahme zur
Einberufung eines Neichskongresses der A. » und S . - Räte nicht
mehr erledigt werden konnte und die Versammlung vertag ' wer
den mußte . Die NecfrZsozialisten waren cS also , die , wie Genosse
Neumann in durchaus angebrachter Wesse kennzeichnete , die
unproduk . ive Tätigkeit der Vollversammlung , worüber die NechtZ -
sozialiiten bisher sicki wicht laut igenug en rüsten konnten , hervor -
gerufen haben . Dies gestand Strasser von den Reckt » -
lozialisten in einer persönlichen Bemerkung am Schlüsse der Vor -
sammlung mit einer gewissen Genugtuung auch ein . Er suchte

6:in Verhalten dadurch zu rechtfertigen , dass seiner Fraktion der
ntrag auf Neutvahl de ? Vollzi�srats nicht vorher mitgeteilt

worden sei. Mit der Obstruktion wollten die Rech ' ssozialisten be -
künden , dass sie immer noch stark genug seien , die Verhandlungen
zu Verbindern .

Heber den weiteren Verlauf der Versammlung noch Schluß
unserer gelingen Abendausgabe ist noch folgende » nachzutragen :

Nach Wiedereröffnung der Versammlung wird als Ergänzung
zur Resolution , über den Mord an dem Genossen EiSner eine
Tntschliessung einstimmig angenommen , in der die Anwesenden den

Mordanschlag im bayerischen Landtag bedauern und auss

schärfste verurteilen . . Die Versammlung verabscheut jedes
gewaltsame Vorgehen zur Beseitigung politischer Gegner und

lehnt einmütig jede Gemeinschaft mit den llrhcbrrn des Attentats
ab . Sie fordert die sofortige Verhaftung der Mörder und ihrer

Helfershelfer . ' Vom gerichtlichen Verfahren erwarte sie größte
Streng « und Beschleunigung .

In der darauf vorgenommenen namentlichen Abstimmung ,
ble etwa zwei Stunden dauerte , wurde mit einer Mehrheit von

zirka 80 Stimmen beschlossen , die Neuwahl deS Vollzugs -
ra t S als zweiten Punkt auf die Tagesordnung zu setzen . Tic

Rechtssozialisten und Demokraten stimmten gegen diesen Antrags
Zur Tagesordnung wurde ferner vorgeschlagen , als dritten

Punkt einen Antrag , die Vollversammlung mindesten ? alle

14 Tage einzuberufen , zu verhandeln . Darüber beantragte

Strasser sRcchtsscziolists wiedenun namentliche Abstimmung .

( Grosse Unruhe . ) Er fand aber nicht die ersorderliche Unter -

stützung . Der Antrag wurde per Akklamation angenommen . Ein

»eiterer Antrag , die Geschäftsordnung dabin zu ändern , dass

Anträge , die nicht von den Fraktionsvorständen gestellt worden

find , der Unterstützung von mindestens 80 Stimmen bedürfen ,

um auf die Tagesordnung gefetzt zu werden , wurde , abgelehnt .
Richard Müller erklärte darauf , dass der vorgefchrit -

ienen Zeit wegen eS nicht mehr möglich sein werde , den ersten
Punkt der Tagesordnung zu erledigen , da hierzu den Rednern
der verschiedenen Fraktionen eine längere Redezeit eingeräumt
Verden müsste . Es wurde darauf beschlossen , die Versammlung
mit der festgesetzten Tagesordnung auf Freitag , den LS. d. M. ,

pormittagS 10 Uhr , in den Germaniasälen zu vertagen .

Stellungnahme zum fiarleilage .
Sechster Kreis .

In einer gut besucht «» G- nera ' vcrsa . mm' . kung setzten

Dienstag abend die Genossen des 6. Kreise », die »in 31 . 1. der »

tagte Tobatie über den bevorstehenden Parteitag fort . Der erste

Diskussionsredner . Genosse Zimmermann , knüpft « an das

Referat des Genossen Hilferding über . . Soziatostemng wi
' » . . «■« _ _ _- - _ _ _— <«•« fn rtf Sint- K/weM

am

d�r' letzten Versammlung an . Gerade der darin dargelegte Zu -

Lamme nbruch der Wivl - schast sei ein Grund mehr , die Sozialisie -

rung zu beschleunigen . Die Sabotage der Unternehmer werde

immer grösser werden ; ein wirischaftlichcr Aufschwung unter der

Herrschet des Kapitals sei nichr mehr zu « vwarten . Wenn es

ccker doch dem Kapitalismus wieder gelingen sollt «, seine volle

Mach » zur Herrschaft zu bringen , werde eine Sozialisierung erst

recht nicht möglich lein .
Karl Meier wandte sich gegen die Trennung der pokiti -

schon und wirtschaftüchen Funktionen der Arbeiter röte , sich auf
den siebenten Abschnitt unscrs Erfurter Programms berufend , wo

« S heitzt : . Der Kampf der Arbeiterklasse g gen die kapiialistiichc
Ausbeutung ist notwendigerweise ein vosttiichw Kampf ! " Die

Gesetzgebung und Legislative müsse unbedingt der Kontrolle der
Arwitorräle unterstehen . Ausserdem will der Redner mehr Ge -

wicht auf die Abschaffung der Todesstrafe und auf sozialistische
BildungSarbeit gelegt misten . D ? Geuos en E i ch n e r , Blüm -

wer und R e b b o ck forderten stärkere Betonung der politischen
Äu- fgaben der Arbeitcrräte und engeren Anschluß an die tommu -

n istische Barte ! .
Genosse P ! c t t n e r bezeichnete als wirksamstes Mittel , durch

den Sturz der jetzigen Regierung die politssche Macht zu erobern
_ den Generalstreik . \ Et forderte vom Parteitag , dass er sich
nur in bedingter Weise auf den Boden der Rationalversamm -
lung stellt .

Genosse Herbst trat der einseitigen Formulierung der Par -
tei : alle Macht den ArbeiterrLten , entgegen , da ja unter unfern

besten Kennern des RälesystmS noch leine Einheitlichkeit über de »

Aukbau der Arbeilerräte beliebe .

Auch Genosse Leid wand ! « sich gegen die vielen Refolu -

tionen . sie das Rätesystem fordern , das nicht mit papiernen Be -

schlössen abgetan werden dürfe E ? müsse mehr dafür getan
und die Masten müssen noch mehr dafür imcrcssiert werden

Siacfi den Diskussionsrednern Ulrich . L e u P o ld und

Eckert die für den Ausbau des Rälespstems und des Bldua . ns -

Mesens sprachen . — Genosse Eckert forderte „alle Mach ! den Ar -

beiterröten " — ging Genosse Hilferding auf verschiedene

Fragen ein . zu denen der Parteitag cinbcitlich SleUuug nebnien

müsse . Mi ! Gcnugluung stellte er fest , daß sich seine Vorschläge
Über den Ausbau der Arbeit errät « mit denen Müllers » od Tau -

inigs zu einem gute » Teil decken . Er verlangt « vom Parteitag
eine klare Stellungnahme gegenüber den Mehr -

heitSsozialistcn und gegenüber den Komm » .

nisten . TaS Ziel und die Begeisterung für die revolutionare

und ' ozaliiiifche Sacke trenne uns von letzteren »ich «. Aber in
der Taktik scheiden sich unsere Wege . A» Beispielen zngte dann
der Redner , wie die Putschpolütik unserer Bewegung geschadet

habe . —

Wegen der vorgerückten Zeit wurde hier dir Diskussion ab -

gebrochen und der Wille der Versammlung in einer Entschließung

zum Ausdruck gebracht , ü, der es beißt : » Tie Generawersamm -

lung hält die Erhaltung und den Ausbau des Rälesnstew . s für
eine dringende Ausgabe - der Partei . Sie verpflichtet die Tele -

gierten , auf dem Parteitag dafür zu wirken , dak das Rätesystem

gab den Bericht für daS Geschäftsjahr 1918 . Der Beginn des
Krieges rief im Sattlergewerbe eine schwere Krise mit grosser
Arbeitslosigkeit hervor . Ihr folgte aber bald eine Hochkonjunk -
tun , die gegenwartig wi ' der durch einen starken Niedergang ab -
gelöst worden ist . 50 Prozent der Mitglieder seien
z u r Z « i t arbeitslos . Ta künftighin sowohl die Militär -
arben wie die NuSlandkarbeit nicht in Frag « käme , werde da ?
Gewerbe auch weiterhin schwer daniederliegen . Vor dem Kriege
waren in Berlin 4500 Kollegen beschäftigt , gegenwärtig nur 2000 .
Der Verband zählte zu " Beginn deS Jahres 2005 männliche und
1674 wc übliche , cum Tchluse des JiahreS 3964 mönn liche und
1182 wechliche Mitglieder . Der Rückgang in der Zahl der weib -
lichen Mitglieder und die Zunahme der männlichen Kollegen , er -
klare sich ans der Rückkehr der KriegSIeiknehmer An deren Fa -
Milien wurde währeich des Krieges 123 814 M. Unterstützung
gezahlt . ? t Einführung der öffentlich ?» Erwerbslosenunter -
chltzung he der Verband für Rechnung der Stadt Berlin
700 000 M. ■ iboi tSlose n u n t e r stss tzu n g aiisg - zahlt . Die Finanz -
läge de ? Ve . laude » erfordere die größte Sparsamkeit , denn mit
einer Beitragserhöhung könne vorläufig nicht gerechnet werden .

Tie anschliessende D t s k u s s i o n war sehr lebhast . Sie be -
wegie sich ausschliesslich auf politischem Gebiet . Die Politik
der Gewerkschaften und der VerbandSzeitung
wurde einer scharfen Kritik unierzogen . Kolleg ?
Vlume trat besonders lebhaft für das Nütcsvstem ein . Scharf
wandte . man sich auch g e g « n d e n „ Vorwärts " , dessew Po -
li -tik wie die der lvwhrhntSsgjialisteu als arbeiterfeindlich be¬
zeichnet wurde . . Es wurden zwei Anträge eingebracht , die ver -
langten . d<ttz eine Vers<nnm! l . un. ft mit bttn Thema �Nätesti ' t - em"
einberufen wen/e und daß die Belau n i n' a ch u naen des Verbandes
mUf. ,sil0C ? ' n ™eJ - ivrcihert " erfolgen sollen . Ein Redner , der die
P?If ?kk ! wr Mehrheit ? , ozialisten zu verteidigen suchte , fand stür -
milchen Wider , pruch be, der übevwätiigendon Mehrheit der Ver -
sammlung . Ter Vorsitzende . Kollege Schulze , gab die Er -
f ! ?n�n\ Örvv eVyor 1,81 Angriffe , der er wegen

ÄlHch- « Aliftassung ausgesetzt sei . der Versammlungseine Kiundigung überreiche . Darauf wurde beschlossen , die
Versammlung zu vertagen .

i j w , * �

St - ck - Mot - rpflug Am Montag , den 17. d. M. , fand im großen
�aale de » GelverkschastShauses e ne Betricbsversammluug der

Motorpflug , Berlin Und Nicdcr - Schönewoide ,
' &!! t v. \Ll :Cnn, waren zirka 800 Personen , so daß der große
�aal dicht gefüllt war . Tagesordnung : 1. Stellungnahm « zu der
von der Firma am 10. lt>. M. auZgesprockenen Kündigung ( angeb -
lich wegen Mangel an Kohlen ) . 2. Bericht des Arbeiterrat ? und
des Ausschusses . Es wurde folgende Resolution einstimmig an¬
genommen : 1. Betreffs der Kündigung ist der Ausschuß beauf -
tragt , we tere Verhandlungen nnil der Direktion zu Pflegen .
2. Die . heute im Gewerkschaftshanie tagende Betriebsversammlung
>. er, o' >i . ma Stock - Motorpflug A. - G- , 8er ! in und Nieder - Schöne -
weide , steht einmütig auf dem Standpunkt , sich auf keinen Fall
die revolutionäre Errungenschaft des ArbeiterräteshstemS nehmen
zu lassen und verurteilt aufs schärfste die Machinalion der Ne -
Gerung , die Arbeiterräte an die Wand zu drücken , und wird mit
allen ihr zu Gebote stebeiiden Mitteln danach streben , daß daS
Rateshstem bestehen bleibt und in seiner Funktion ausgebaut
wird .

Stadtverordnetenwahl in Spandau .
Am Sonntag , den 2. März , finden in Spandau die

Stadtverordneten wählen stalt . Gerade hier wo eS
»ifolge der früheren töniglichen Institute und der öfientlichcn
Wahl , n, « m. glich war . selbst die 3. Abteilung , mit Sozialdemo -
kralen zu besetzen ( 2 Sitze von 54 Mandaten ) , sollte sich heute
leder Arbeiter , fede Arbeiterin , bewußt sein , was e ? bedeutet , am
« onnlag seinen Stiinmzellel in die Wagschale zu werfen . Gerade
i » Sssandcu , wo ein giosser Teil der Arbeiterschaft unter so
ungünstigen WohnungSverhältnissen lebt , sst eS
nvlmcndtg , den sozialistischen Einfluß auf die Kom -
m u n e zu stärken , um dürch Einlrelen für das so zi a I de m o -
kratische Kommunal - Programm den privaten
Boden Wucher auszuschalien . Schon vor dem Krieg « war es
der Professor Eberstadt - Berlän , der die Span -
dauer Wohnungspolitik aufs schärfste brandmarkte .
Ebenso traurig ist das Gebiet der öffentlichen Gesund -
heitspflege . Eine Stadt von zirla 120 000 Einwohnern be -
sitzt ein Krantcnhaus mit ungefähr 400 Betten ; jetzt geht man
daran , gezwungen durch Notstandsarbeiten , ein zweites Kranken -
Haus zu errichten . Die Kurzsichtigkeit der alten Sladtvä ' er geht
dabe aber soweit , daß sie das neue Gebäude in öst » nmitielbavcr
" ahe des alte » errichten wollen , als ob in Spandau kein Terrain

zu « Der . ' ügung stände . Auch das Verkehrswesen , das
SubmissionSweken bedürfen gründlicher Reformen . Die
Belieferung der Einwohner mit Lebensmitteln
und eine g c r e ch t e V e r t e i l u n g derselben ist ein besondere »
Kap tel .

� Gründliche Schulreform durch Schaffung der
Einheitsschule , Notwendig ' eit der Anstellung von Schulärzten ist
auch für Spanbau unbedingt nötig . Ein besonderes Kapitel ist
aber auch für unfern Ort die Finanzmisere , durch den
Kneg und keinen AuSaang sind an die Geme nde so hohe Anwr -
deruvc�en an die Finanzkraft gestellt Warden , daß aiich hier eine
grundlegende Reform des Steuer wesenS nössg
erscheint . Schon gebt jetzt jene bürgerliche EesellichaftSkaste , aus
deren Konto der Krieg zu buchen ist , um wie der Wolf im Schafs -
pelz , und sucht die Einwohnerschaft graulich zu machen , daß eine
sozialistisch « Sladwerordnetenmehobeit 400 Prozent Steuer -
zuchsiäge kostet , während bisher die HauSbesttzer - Ebigue nur
180 Prozent erhob ; jene Kreise scheinen ganz zu vergessen , daß
sie die Schuld traren , daß die Kommiinalvcrwciltungen heute vor
so großen Anforderungen gestellt werden , ferner haben sie die
Hauptlast der Steuern immer auf die Schultern der arbeitenden
Klassen abgewälzt , während in Zukunft die Sozialdemokrat « für
eine gereckte Verteilung der Steuern eintreten und vor
allem die Besitzenden Klassen in reichem Maß « zu den Steuern
lwranziehen wird , zur Schonung der arbe tenden Klassen ; dann
llf ' rd auch Spandau ohne 400 Prozent auskommen . Wie schlecht
die Finanzwirtschaft in Svandau war . . zeigen Projekt «, die der
Stadt insgesamt 10 - 20 Millionen Mark pe' oste ' . ober teenia oder
gar keine » Nutzen gebracht haben , w e B r ü ck e n st r a ß e , Ruß .
wiesen , Südhafen und Wonsdorf , und nicht zu ver -
gessen der billige Verkauf p » » Teile » der S' adlforst an
da » Johann « , stift . Diese , alle » mö « den biesiaen Arbeitern die

Augren öffnen und ihnen zeigen , wie no ' wendig d' e sozio .
l i st i s ch e Mehrheit im S t a d t p a r l a m e n t ist . Jeder

Stimmzettel für die Unablstingigen . L i st e . H o r n i z — K öppen ,
ist ein Baustein für d e Zukunft des SozialiSm - uS .

Arbelterräte der Betriebe und Kommunen !

Am Freitag , den 28 . Februar 1913 , vormittaq !
10 Uhr findet in den ' Germaniasälen , Chaussee -

stratze 110 , die

Fortsctzunn der Vollversammlunn der Arbeiterrate

Groß - Berlins

statt .
TaaeSordnuna :

Einberufung eines Nätekongresses .
Neuwahl des Vollzuasratzes .
Aenderuna der Geschäftsordnung .

Am Sonnabend , den 1. März 1319 . nachmittags
1 Uhr , im Plenarsitzungsiaal des Herrenhauses , Leipziger

Straße ,

Bollversammlnng der kommunalen Arbciterrät « .

Tagesordnuna :
1. Tätigkeit und Wirkungskreis der kommunalen

Nrbciterräte nach den Kommunalnxrblen .
2. Stevungnahme zu der Finanzieruna de ? VollzuciS »

rotes .
3. Stellunanahme zum Nätekanareß .

Der VosszugSrgt .

gez . : Richard Müller . Paul Neue .

Die Kommunalen Arbeiterräte der U . S . P . D .

Fraktionssitzung am Sonnabend , den 1. März , vor -

mittags 11 Uhr , im Herrenhause , Zimmer 20 .

Achtung ! Arbeiter - und Soldatenräte der U . S . P . D. !

Heute , Donnerstag , den 27 . Februar , nachmittags 5 Uhr ,
findet im Sitzungssaale des Herrenhauses , Leipziger Straß « ,
eine Fraktionssitzung der Arbeiter , und

Soldatenräte statt . In Anbetracht der Wichtigkeit der

Tagesordnung wirb vollzähliges Erscheinen erwartet . Par -
teimitgliedsbuch ist mitzubringen .

Der Fraktionsvorstand
der U. S . P . D. - A. - und S . - Räte .

Malzahn . Petersdorf .
»

Der N e d n e r k u r s u S der U. S . P . D. - Arbeiterräte

findet erst am Montag , den 3. März , 7 Uhr abends ,
im Zimmer 17 des Abgeortinetenhauses statt .

Fraktionsausschuß der U. S . P . • Arbeiterrate .

Malzahn .

Wo bleiben das beschlagnahmte Fleisch uni andere
Lebensmittel ?

Die Sicherheitsmannschaften deS Polizeipräsidiums Neukölln
beobachten schon mehrere Wochen , wie die Kriminalbeamten
morgen ? mit leeren Händen zu ihrem Dienst kamen und abend »
mit Paketen nach Hause gingen . Am Sonntag nachmittag fiel
e» den Wachmannschaften auf , daß zirka 15 Beamte kamen und
gingen . Sie machten Stichproben . Dabei stellte sich heraus ,
daß bei dem Kriminaloberlvachtmeister Kreuz zirka 8 Pfund
und dem Kriminalwachtmeister Ouade zirka 75 —100 Pfund
Fleisch vorgefunden wurden . Auf die Frage nach der Herkunft
de » Fleisches wurde die Antwort , eS wäre beschlagnahmtes Die
uniformierte Schutzmann schast hat daran keinen Anteil . Auf die
Meldung des Wachthabenden im Präsidium bekam er die Ant »
wort , für die Zukunft würde das unterbleiben .

Mit dieser Antwort kann sich niemand zufrieden geben . Es
ist unerhört , daß Polizeibeamte beschlagnahmte LebenSiniltel sich
aneignen , selbst wenn sie dafür schwer bezahlen sollten . Wo
soll nun Vertrauen herkommen , wenn Beamte ihr Amt miß -
brauchen , sich persönliche Vorteile zu verschaffen . Wer trägt im
Polizeipräsidium die Verantwortung dafür , daß derartige Schie -
bungen möglich sind ? Oeffentliche Antwort ist dringend er »
forderlich .

Die Not der Alters - und Invalidenrentner .
Ein „ Rentner " schreibt uns : Durch die seit Anfang deS

Krieges eingesetzte Verteuerunz aller Lebens - und Bedarfsartikel
sind auch in sehr hohem Maße die Alters - und Jnvalidcnrentner
in Bedrängnis geraten Durch den Teuerungszuschlag von
3 Mark pro Monat , seit ungefähr IX Jahren , ist den Renten -
beziehern boi den sowieso geringen Bezügen auS der Alters -
und Invalidenversicherung nur wenig geHolsen . Die meisten
Berufe sind nennenswert ausgebessert , oder aber sie verlangen
sehr hohe Löhne . Wann wird man unserer gedenken ?

Die neuen Arbeitslosenlätze .
Der DemobilmachungSausschuß Groß - Berlin hat in feinet

gestrigen Sitzung beschlossen , daß die vom Demobilmachungsamte
vorgesehenen Höchstsätze für die ErirerbSlosenunterstützung mit
dem 3. März in Kraft treten . Es ' ist jedoch zugunsten der ver -
heirateten ErwetbSlosen vocgesehcn , daß bis zum 31. März der
höhere Satz von 7 . — Mk. Anwendung findet . Hiernach betragen
die Hauptsätze vom 3. März ab :

für männliche Personen über 14 bis zu 18 Jahren 2. 50 Mk.
. 18 . . 18 . 3. 50 .
. 18 . . 21 . 4. 25 .

mm . . 21 unverheiratet 8. — ,
verheiratet 7. — ,

für weibliche Personen über 14 bi ? zu 18 Jahren 2 _ _ ,
m m . * 10 . * 21 * 2. 50 .

. 21 3. 50 .
Für die Ehefrau wird ein Zuschlag von 1. 50 Mk. , für jede »

Kind unter 14 Jahren ein solcher von 1 . — Mk. gewährt . Ent¬
sprechend den Wünschen der Arbeitslosen , ist die bisherige Be -
stiinmung ausgehoben worden , wonach insgesamt mehr als 4 Zu
schlage nicht gewährt werden durften .

Wahlergebnisse .
Lichtenberg . Bei den Stadlverordnetenwahlen ergab sich eine

Wahlbeteiligung von zirka 80 Prozent . Abgegeben wurden
03 880 Stimme » , ungültig waren 141 . U. S . P . D. erhielt 27 490 ,
S. P. D. 22 378 , Mrgerbund 13 851 Stimmen ; es werden somit
U. S . P . D. 29 , SP . D. 23 , Bürgerbund 14 Mandate erhalten . —
Von der U. S. P. T. wurden nachfolgende Genosse » gewählt :
Witzke , Lenzner , Gnssomann . Richter , Berger , Thurm , Gäbet ,
Klüsener , Stein . Liebar , Stinning , Koscllek , Gckmlze , Tempel ,
Wehlhose , Mielitz , Andree , Nauendorf , Swintkowski , Günther .
Blaschke , Wäckst er , Zeuner , Werner . Dübel , Reinicke Heinrich ,
Feltzer , Mvhaupt . Zu der Natioualwahl wurden Stimmen
abgegeben : U. S . P . D. 30 403 . S . P. D 30 874 ; zur Preußen -
Wahl : U. S. P. D. 21978 , S . P . D. 25 572 . Der Burgerbund
erhielt bei der Nationalwahl 21 081 . bei der Preussenwahl 19 071 ,
bei der Sladtverordnetenwahl 13 851 Stimmen .

Röntgeutal , Zepernick , HobrrchtSfelde . Wahlberechtigt 1480
Wahler . Abgegebene Stimmen 1003 . U. ®. P. D. 371 « lim -
men ( 5) , Mehrheit 363 Stimme » ( 4) , Parteilose 209 Stimmen
( 3) , Ungültig 5 « timmen . Gewählt wurden die Genossen Buch -
holz . U ebeler , Kant . Franke und Genossin Frau Knote l.



Vorne pickt er , hinken nickt er .

on Wert verlorcn . Die Leute , die es am meisten im Munde
fl - hrien . na de » durch ihre Handlungen bewiesen , das ; sie unter
»naiionale Interessen nur die eigeniüchugen Vorteile einer der »
ha » n s magig kleinen Oberschicht des Volkes verstehen . Auch der
»Vorwärts ' ' , der seit dem Hinauswurf der unabhängigen Re -
da . teure sich in den Dienst der „ nationalen " Kriegshetzer gestellt
hat , nimmt jetzt schon Anstoß daran , wenn eine adlige Dame
cm « Kmderpsleaerin sucht und von ihr „ vor allem nationale Ge -
stiiniing verlangt . Diese von seinem sonst gen Verhallen ab -
weichende Kritik übt der „ Vorwärts " aber nur im redaktionellen
Teil - im Inseratenteil bringt er dagegen nach wie vor täglich
massenweise icne Werbe inserate , worin Söldner für die Frei -
korps gesucht werden , die in erster Linie „vaterländische " Ge -
sinnung aufweisen müssen . Diese „vaterländische " Gesinnung
rennen wir : es ist die gehorsamste Unierovdnung des gemeinen
Mannes unter die Befehle der Offizier «, und zwar jener Ofsi -
ziere , denen die Revolution verbaßt ist und die nur auf den Tag
warten , ivo sie ihr den letzten Todesstoß versetzen können . Ahnen
aber leisiet der „ Vorwärts " wirksame Hilfe . Darüber hilft ihm
auch keine Glosi « hinweg , die er sich hin und wieder mal gegen -
über einer etwas zu starken Hervorkehrung angeblich nationaler
Gesinnung erlaubt .

Gin Opfer der Gassperre ist die 27 Jahre alte Verkäuferin
Erna Jacni - ke aus der Paulstrane 35 geworden . Sie wurde
gestern mittag entkleidet tot in ihrem Zimmer im Bett « auf -
gemnden Sin Gashahn stand auf . Die Unglücklickn : hatte ver -
gessrn . ihn zu schließen , weil sie nicht au die Gassperre dachte .

Unglücksfall . Am Montag nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
ereionete sich bei der Firma Geb . Siemens . L chtenberg, Herzberg .
straße l28 , in der Gasreiniigungs - Anstalt eine Explosion , wobei
die dort tätige Arbeiterin Helene Riebhäuser so schwer verletzt
wurde , daß der Tod aus der Stelle eintrat .

Der Bäckermeister Gustav Zenker , Reichenberger Straße 153 ,
dem bereits früher auf die Tauer von einigen Monaten die
Mehlzuweisung gesperrt war . ist wegen erneuten schweren Ver -
stoße ? gegen die Reichsgetrcide - Ordnung von der Mehlzuteilunz
auSgeschloffen worden .

Yhnrlottriibnrg . Der Magistrat hat den Hauspslegeberein
ermächtigt , minderbemittelten Schwangeren für die
Dauer von etwa vier Wochen vor der Entbindung und für die
g- it des Wochenbettes Beihilfen zu gewähren . Die regel -
mäßige Norm dafür ist die Verabfolgung eines kräftigen
Mittagessens . Anmeldungen haben Dienstags und Frei -
tags zwischen 1 » und 11 Uhr vormittags möglichst 6 Wochen vor
der zu erwartenden Entbindung bei der Ernährungsabtcilung
des Hauspflegeveretns im Cecilienhause , Berliner Mraße 137 ,

zu enolgen .
Mariendorf . Der hiesigen Gemeinde �ist durch die Reichs -

bekleidungsstelle ein Posten Männermäntel , % Winter -

imd ) 5 FruhsahrSware , Ldernnelen worden . Die Mäntel sind
für Minderbemittelte , deren Einkommen 39( X> M. jährlich nicht
übersteigt , bestimmt . Für die Beschaffung der Mäntel ist es er -
forderlich , daß die Antragsteller einen Bezugschein und einen
Kaufberechtigungsschein besitzen . Die Bezugsscheine werden in
den zuständigen Bezugsscheinausgabestellen und die Kaufberech -
tigungsscheine im Polizeidisnstgebäude , RathauSstraße 69,72 ,
Zimmer 14, ausgegeben . Die Waren werden nur verkauft an
Personen , die in Mariendorf wohnen . Der Verkauf findet bei
folgenden Firmen statt : Königsberger , Chausieestr . 29 ; Koch ,
Ehausscestr . 57 ; Barfcldt , Kursurstenstr . 73 ; Thimm , Chaussee¬
straße 281 ; Hannuß . Südende , Steglitzer Str . 15.

Nowawes . Ali ErsatzsürPetroleum erhalten die Ein¬
wohner von Nowawes auf Antrag Karbid zugewiesen , sofern
ihnen eine andere ausreichende Beleuchtungsanlage nicht zur Ver .
fügung steht . Entsprechende Anträge sind gegen Vorlegung des
weißen � Ausweises bei unserer LebenSmittelkartenausgabe ,
Priesterstraße 81, zu stellen . Petroleumsparlämpchen sind noch im
Rathaus , Zimmer 8/g , zu haben .

Friedrichsfclde . Die Schuldeputation am Orte hat
es für ihre Ehrenpflicht gehalten , kurz vor ihrer endgültigen Säu -
bcrung ihre ganze Vorsintfluilichkeit noch einmal der Mittvelt zu
enthüllen . Genosse Frentzel hatte beantragt , für die Zusam -
menkünfte der Jugendl chen ein Schulzimmer zur Verfügung zu
stellen . Genannte Körperschaft hat sich nun zwar nicht getrarn
„ nein " zu sagen , sie hat aber neben der Bezahlung für Licht ,
Heizung und Schnldiener und anderen Vorbehalien wörtlich ge¬
fordert : „ . . . daß nicht Jugendliche beiderlei Ge -
schlechts zusammengebracht werden ! " Und was
icpen unsere Jugendlichen dazu ? Man muß in dieser ernsten
Zeit jedem dankbar sein , der zur Erheiterung seiner Mitmenschen
beiträgt .

Ehemalige Sicherheitsbeamte versammeln sich am Freitag ,
nachmittags 3 Uhr . Mclchiorstr . 15 . Bericht der Kommission betr .
der rückständigen Gelder .

Sozialistische Studrntenpartei . Der für morgen anberaumte
Vortrag des Herrn Unterstaatssekretärs v. Gerlach , für die sozia -
listische Studentenpartei , findet nicht in der Aula des Mommsen -
Gvmnasiums . sondern nur für Studenten in der Universität ,
Auditorium 149 , um X Uhr abends , statt .

Vertrauensleute der Jugend in den Betrieben . Heute abend
7) 4 Uhr Schicklerstr . 5, Hof 2 Tr . : Versammlung . Die
neugewählten Vertrauensleute müssen sich vor der Versammlung
im Jugendsekretariat dortselbst legitimieren .

tebensmiKelkaZender .
Verlin . Bis Montag , den 3. März , in den Bezirken der 5. ,

6. , 16. . 17. und 29 . Brotkommission pro Kopf 125 Gramm
Käse .

Pankow . Vom Donnerstag ab werden in den bekannten
Geschäften gegen Abtrennung des Bezugs - und OuittungS -

>abschnitte ? 109 von der allgemeinen LebenSmittekkarte 159 Tramm
Graupen zum Preise von 14 Pf . ausgegeben . Bei der Abgabe
von mehr als 569 Gramm haben die Kauflcute den PfundpreiS
von 44 Pf . zugrunde zu legen . — Vom Freitag ab werden in
den bekannten Geschäften gegen Abtrennung de ? Bezugs - und
Quiitungsabschnittes 194 von der allgemeinen Lebensmittelkarte
599 Gramm Marmelade zum Preis « von 1 M. ausgegeben .

Nowawes . Als Ersatz für die gekürzte Milchration wird für
Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr « 1 Paket Haferflocken
ausgegeben . Die Ausgabe der Dezugsmarken erfolgt unter Vor »
legung der Milchausweise vom Donnerstag , den 27. bis Sonn »
abend , den 1. März in unserer Lebensmittelkartenausgabe . Vom
Dienstag , den 4. bis Dennerstag , den 6. März sind die Hafer -
flocken bei dem Kaufmann Dräger , Hierselbst , Lindenstrahe abzu »
holen .

Aus den OrganisaNoneu .
Cöpenick . Achtuwi . . Freiheit " - Leser ! Am 1. März über «

nehmen wir die Spedition der „Freiheit " . Als Spediteur i !k
Genosse Aug . Nomk . Grünauer Straße 1, gewählt worden
( Zigarre ngeschäst ) . Um eine geordnete Zustellung der „ Freiheit "
ermöglichen zu können , ersuchen wir alle „Freiheit " - Leser , bi »
zum Freitag , den 28. Februar , ihre Adressen in folgenden Lokalen
bekanntzugeben : Für die Dammvorstadt bei Lehmann . Bahnhof -
straße 44, für die Alt - und Kictzvorsiadt bei Joch . Kietzer Straße 1.
und Ehrenberg , Tli ' abeihstr . 2, für die Kölln ilche Vorstadt in der
Spedition , Grünauer Straße 1. Außerdem können die Adressen
noch bei folgenden Genossen abgegeben werden : Fritz Heidrich ,
Borgmannstr . 18, Alfred Rebe , Elisabethstr . 6, Wilhelm Matz ,
Grünauer Straße 33 ». Der Vorstand ersucht , diesem Aufruf
Folg « zu leisten .

Freie Jugend Groß - BerlinS . Sonnabend , 1. März , 7 Uhr ,
findet in der Aula der Schule Wcinmeisterstr . 15 der Groß -
Berliner Diskussionsabend statt . T. - O. : Die prinzipiellen
Unterschiede zwischen U. S . P . D. und S - P . D. Zutritt nur durch
Teilnehmerkarte oder Bescheinigung , die unsere Mitglieder bei
den Gruppenführern der „ Freien Jugend " erhalten . — Sonntag ,
2. März , vormittags ) 410 Uhr , in der Aula der Schule Wein .
meisterstr . 15 : Generalversammlung . Bericht von der

Reichskonferenz und Anträge .
Freie Jugend „ Siid - Ost " . Heut « abend pünktlich 7 Uhr im

Lokal von Töske , Reichenberger Straß « 146 , Versammlung mit

Vortrag . Thema : „ Die Räteverfassring " .
Freie soz . Jugend Pankow —Nieder - SchSnhansen . Heute

abend 7 Uhr : Gruppenversammlung bei Graßmann . Krouzstr . IL,
Tagesordnung : Bericht von der ReichSkonferenz . Alle ehemaligen
Funktionäre der Arbeiter - Jugend sind «ingeladen .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlag „ Die Freiheit " (8. m. d. H. . Berlin . — Druck der Linden »

druckcrei und Derlagsgestlllchafl m. b . H. . Echifsbauerdamm IS.

TMr und
WWWW .

MMiW . SÄ ?
Dfrektio " Wilhelm Knyssler .
yi U�r; I

Casino - Theater .
LothrlnzerStr . 37. Tfiil . ' . ' i8Uhr :

Der Scl ' lager der Spielzeit .
Da* neue Rer ' iner Volksstöcl «:

(Ister Knolle.
Dazu erstkla�s ' . ffe Sper ' tlitÄt .
Sonnt . Uhr ; Die weiße Dame

Opernhaus
; UT ; Othello .

StöfllKDißlhBUS
/Kr « " • / «>* chrelher .

piwktMSn MaxRemhardi

' WMsz Thetifer
7 Uhr : Zum 1. Male :

W' " firrh gefgllt ,

Kanwersoielß
7 Üh- : F) i ' . cTi ' n! r .

K «ins « üshauspislhaus
7Unir ; 0l » tüeM « «»'

Lessuüg - l�eater
Di' ekf . Vicio - Ramowsky .

7 Uhr . Der Könis .
Frcltae : Fcer Cynt ,
toimahaiid ; OerSchopfor .
SnnnMy : I ' f Ml ' liUirhg

Künstler - Diele
Tauben� tr , 34.

» . \ b 4 Ulir : Orchester
von 6 —7 . Uhr :

9 das croSe Proeramm .
| Ab 5v Uhr : 1 anz .
B tekl miiitinr T«, ' «tV»,
§ JtM' »>»". Ffit-Sl' Jtl .
V 1 Wtirs, H. IIWw. tirts Prsi". �

Deuiscnes Künstiei - Theat ,
Allabendlich 7V Uhr :

Kflchtneleuctitung
Cemral - I lieater .

*uhrDifi Riss von . Siantjui

letitMa . O. eriiaaa « Ohar otiet *.
• uhr : Tiefiend .
' rii drtes - Wiilic . m. u- lluatar
•t Uhr ; Wanner ) .

Das üieimädarihasts .
II. Teil . _

keines ' Jfceater .

� Jettchen Gebert.
komisciie Oper .

nuhrScnwariwaiOmadel .
Sonntac ■f . Uhr :

ScliworzwnUlmtUlei .
uusispiriuaus .

nuhr DiespanisciisFiiege

Uetropo . - Theater .
r » uhr : Die Fascningsles .

Sonntag 3 Uhr :

Wiener Bliit
Neues Ouei ettenhaus .
Sckltfhauerdamni 4» Nordends l

7�uhr Ois k?üsclie SusiRsa
Haiast - 1 uraier .

' s uhr : Der Mlkntlo .
ficaiJer TueaiM Ckar . eUwkuf

TS uhr : Die groSi Paes «.
I nalia - ' l lieater

TS Uhr : PvlMMMMIl .
TastMi - am bohtnilorlTtaU .

7 Uhr :
Wo die Le rche singt .

Tfieater aes Westen « .

Ts uhr : Die iustise Witwe

Waliner - Theater

Uhr :

Grat v. Luxan-buig

Wintergarten
HrHch "S Uhr

ynrt�vorsteiiung
Rauchen jeesta tet .

• Rlntrltt fret !

Liehnn - Kaharett ?

Z
c

KETMNl
HnbmllS
Bebrenstr . 53- 56

Dir. Alex Braun » .

Kansi Tischler

Albe Holk

HcrnmS Fernand

Lnnzlgs ? —

Dugson

r

Karzes Osslrplel der
Alaxandrn

Milowanowa

Vorzögliche Köche .

üeulfifjft Netaßarbe ' ler - Vl ' rbnnd
B- rw- ttung «sl «ll » Berlin 91. 54, LInienstr . 88/85 .

VerdM Öct Nafchimslen und He z - r
SelW - UofteNe « lok - Berliu * « C 10, Vnoelnfer 15.

Zreliaa . de « 28 . Frbruar I »l ». abend « 6' / . Uhr

Becfamtnlnug
a ' lcr in ckcn wuren . u . Kaufbäufern brschZst .

incrallarbeittr , MafchinMen rnul fielzer
Im Roseittyaler Hol , Roirmholn Sinke 11/13.

Xo' atssrdnBiit :
l. Werlckt Uber die ivervaudlnngen m. d. Uulernehmern .
3. Tie : » ftou .

Z>>ilre >chel und dlinMich - l Erichtlnen wird emirttt .

Tie Ortsvertvaltiingen .

Eüegialise

ülelierlieiis -Soliiileii
am Freitag , den 28 .

F' - bruar , nachmit ' ags

3 Dbr Meicbiorstr . 15.
Erscheinen aller

notwendig .

Zen ' rawerbanS ö. Moschmisten u . Heizer ,
sowie özrufsgenossen deuksti ) anSs ,

S- fchlifissleU » Sro ' - - 0 » rl n.

m glreileg den 28 . Februar , abend » 0 UV», Im ?okel von
Schulz . Lerlw , Slm S5n>a»jlrabcn J (ftiiie airj llderpl »d) .

Memelve

Mtglleder - VersammlMg
DagelOrdn « » « :

1. De» «ohnahtommen mit dein v rdaild der Berlwer Mlkll -' Induhrirllrn .
2. Se Irl anqr . rgcnhdle ».
3. v- rsch rdciiM.
Jeder dlenhlreie Kepegr mub teglmml »nd dilnlMch rrscheken .

vu oder Sarle legillmxrt .
Sie vel « berwalinug .

_ gn rl I n 1 1>e r.

Achtung ! Achtung !

Vfrsichernngs - Ansienbrninte .
An alle Kollegen , die lediglich aquifitorisch und

organisatorisch im Außendienst der Versicherungen
arbeiten , ergeht der Ruf sich am Feeltag den
28 . d. MIS . » Nachmiitags 2 Uhr in den Sophien -
sälen , Sophieuft raste 17 einzufinden .

Keiner darf fehlen .
ftfolqt dem ( Äedot der Stunde .

Der Arbeits - « nsfchnst für « « stenbeamte
der Versichern ngen .

UsinloilmN ' . Lauten - pifl,
Uitarrensplel . S- Momts -
kurse zur perfskten »usliil -
dunz 8. —Monatshono - ar ( 10 «
stündlxe . Scunellkurse ) .
Lehr - Instrumer . to bin .
Klavier - , Viol aen - tsChnell -
kui se . Hrnst , Oranien -
siraßc 166. III.

GHarre ,
Konzertzither , Damenmantel ,
Fotoapparat » X Ii verkauft
Stotpm . na , Kopanh . sener
StraBe 7/ .

kose - ' l nen er
Uhr ; Der Mann ohne

Vergansenheit .
OiaUpiel d Friedrieh Wllbelre

st „du Theaters . t
Walhalla « Theater

�JUknAusustdarätaurke I

Piano
oder Flügel , eocimtrH Har
monium , lautt « ch 0 c>, I-
t ch n e i » « r , vudoweriir . 14,111
iZtrUanpidot «rdeieo .

Eckrestaurant , gutze -
jbend . kraakheiUhalber vertc .

Achtnnq ! Mittler Achtuna !

Kreitasi , den S8 . Februar , abds . « �/ » Uhr :

Kloßc öffkiiililhr Ufliummluiij
Hohenstaufenjäle » Kottbufer Damm 70 .

Unsere Lohnbewegung und der

Zeulrnl ' verband
Berliner Maler Berufsverrin »Areiheit " .

I . Jeadl « .

Achtung !
Um Sonnabend , »er >. »Hirz slndel Im »«werttchaft «.

hau », tixgcluscr 16. edrnd » 0 Uhr eine

Versammlung
der aesamren Annillonäre der « ranch « sür isolierle
ZTSbte , Nabel und «riettabelarbeiler hall .

«Inberuler «<rniicheufommU ! ion

4 « Spesial - BeltancUang Hh
von 6eschleehts - f Haut - « . Harnleiden

jeder Art bei Mänaern und Frauen , spez . veraltete ( chro¬
nische ) Harnleiden a. Austlusse . rervßze Schwäche
usw. . Ehrlich - Hata - kureo , Bluttuitersuchun « ,
Licht - und Fliisen - Ueliaiidlung . Uuecksilber -
Enty . iehu lies - Kuren . EigeneiKur - Dad IBr elektrische und
roedlzJalache Bitter , Ohne BetiilsitSrung . Cletrennte Rinme

für Uaincn und tierran .
Aerztilch sreleltete Heilanstalt .

HLi » » . M & A mJÄBSSlÄÄSSL

Am 24. Fe ruar ver¬
starb sanft nach lanccm .
schweren , in ( Jeduld er¬
tragenen Le den unser
lieber gu er Sohn,Bruder
H. Schwascr der 1ischler

Bruno Biener ,
im 28. Lebenslahre .

Dies zeigen sebmerz -
erfdüt an

Familie Karl Bläser .
Emil K' cBig u. Frau ,

geb. Biener .
Llchtenbern « Kricmhlid -

straBe 5»
Die CinÄscherung findet

Sonnabend , den I. März .
2 Ühr, im KiematoHum .
GeiichtstraBe 37. statt

Soztaldemokr . - Wahl verein
Lichtenberg U. S, P. D.
Am 34. 2. 1919 verstarb

unser Mitglied lerQeno se

Sruno Biener
Kfiemhildstraße 5, an der

Proletarierkronkheit
im Altci von- 28. Jahren .

r . hrc seinem Andenken !
Die Einäscherung findet

am Sonnabend den I. März
2 Uhr In der Qerlchtstraße
statt

S. Viertel , 18. Abteilung ,
78. Gmppe .

Um zahlreiche Beteili¬
gung ersucht die Bezirks¬
leitung .

Kleine Anzeigen j
Achtung ! Achtunr !

ßberschöiiewelde
die Spedition der

. Freiheit ' befin et sie '
Bistnarckstraiie 26 , II

bei Kaut .

��oebä�rsehlenen��
Mebtl Freien Lieb
Nr #! der Galgen - Bficherct ;
Preis 20 Pf. Preis 20 Pf
Straßsnhändler 7,' Z7. .
ädifudit illnd! fCfil . lit ' mi

HarllleBBiaBn. i W45 '
" iKOrnerStr . 19.

Slemensslodt
„ Die Freiheit " wird den
Lesern vom I . M irz ab
durch Boienfiau zuge¬
stellt . Die Spedition be¬
findet sielt Wattstr . 13.

bei Nowottny .

Eckrestaurant
Sehr gat ( theml amstlnde
halber zolort preiswert zu ver -
kaalen . rralhall . Spedition ,

Wllmetsdorf
Vom i. Mirz laufenden Jahres
befindet sich unsere Spedition
bei D�nn�ckc . Oies�lcr -
s ! raße25fLaden >. Dort werden
Bestellungen entgegen ge¬
nommen und Botenfrauen

eingestellt ,

LokalS
Einrichtung gut erhalten , zu
verkaufen . ButtmannstraQe 2.

Piatina
Gramm 10 Mk. Zthngobisse ,
Gold kauft Prau Linke .
Blücherstraße 40.

Spirolbcbrer Metalle
kauft Pesonecker , Neue König -
str . 38. I lof p. i. am Alexanderpl .

MazadoHson - Unlorrtchl
erteilt Alfons Müller . N 113,
Schive ' beiner Straße 40.

Lötzinn . Drchsta «!, Frack .
Paletot verkauft Knfnert . Qro -
piuss ' raße 2 ptr .

Splralbohrrr . neue aus
Schnell - und WerkzetHiatahl
Plektromonteure Streifrivmcn
knuft Wlnkclnann , Maschinen¬
fabrik Schönhauser Alice 16, a

Flieeetnuben .
große Auswahl , Brieitaubcn .

Saarbrilcker Straße 14.

Roitfc Echettars .
Uneben Marf»' , alle Sorten , laufe
lleinfte Menge«. Werkstatt n
Gustav Böhm. Urbans, rope 64.
Moriyplay

verranfe äliherfi bilUa aller »
ba. d Vardinell , EloteA Po» >leren,
Zuagard . « TNllbellt eck. Di, van-
d-deik. Tifch- eckeil. aueb fa « neue
Tkpptcl' e. K�t-votleqer , Lilufer-
ilofte» Sleppdeckc-n. Ton envecken.
Federbette «. Frieds Gelegenl-cita »
vcrkältfe, Prinzen ». r. (Motltz-
platz).

L- andricirtel - . außerdienst¬
lich, kacht�beistand in a len
erdenklichen Rechisf &Uen.
Qerichtsvenretung , Eingabfn
usw. Beratung kostenlos .
Lothringer Str . 47, Mütter -

str . 176.

MSbelkredit
an {iebetmann. Kleinste Anzahlung .
bequemste Abzahlung, qrvtzte Nilck-
sta t. Einzelne Möbe»i ' tuck« gebe de-
reit «: ! tqstab Krieosan >lh . nehme
in Zodung . Bei Varzah . una be¬
deutende Pretiermätztgunq . Land-
w Hr. MMleistia' se 7. eine Treppe.

kielxenclo
Schlafzimmer . Speisezimmer
mit �indledersofa . Küche . An-
kleideschrank , Vcrsch . einr . ,
Umbausofa . Chaiselongue ,
Bettstelle , eichenes Bütett ,
Schreibtisch . Waschtoileite ,
Trumcau , Teppiche . Feder¬
betten verkitUlt Teltz , Küpe»
nickerStr . 154. 4. Etg. Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

+ Homöopath. » R,
Malßner Institut

Kügseistr . ZSp�Ä
für Haut- , Harn- , Geschlechts -
n. Frauenlci den nerv . Sch wache
Spe<! . veralLbätie bei schneller .
sich . u. schmerzt . Üahandi . ohne
Berufsstörung . - Ausk. kostenl .
Sp rechst . 10-1, 5- 8 Sonnt . 10- 12

Inseratefür den darauffolgenden
Tag nßssaa spete »tentbis

Bekanntmachung
betreffend

die Feststellung deS Ergebnisses der Stadt »
verordnetenwahlen am £ 3 . Februar 1910 .

Die Feststellung b<« endgültigen Ergebnisse » der ain
SZ. Februar tSlg staügefundenen Wahlen zur hiesig «»
Sladtverordnelenversammlung wird

am Sonnabend , den l . März 1918 ,
vormitlag » 19 Uhr ,

Im Zimmer 9 nnf . Wahlbureaus , Stralaner Str . 44/45 , lh
erfolgen .

Die « wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ga>
bracht .

Berlin , den SS. Februar 1919 .
Ter Kommissar de » Magistrat ». ■"v

L o e h n t n g . Stadtrat . '

lZ . - Nr. 396 Wahl 19. )

PIANOS

Ädaiii,Hiinzstr . 16
große Auaarahl gebrauchter . In eigener Repa -
ra ' urwerkstatt wie neu hergestellt , sowie
neuer Pianos , Panzerplatte , weiße Pttze .

Kupferbespannung 1800 Mark .
Klavierstimmer Adam , Mönzstr . 16 .

Hh Spexiftl - Beha�d cng +
von Geschlechts- , Haut - u. Harnleiden jeder Art

bei Mfinncrn und Plauen . Harnröhrenausflösse , Syphilis .
Mundausbrüche . Flechten . Reinseiden , Mannesscliwäche ,

Nieren - , Blasenleiden usw. nach
stinisrtnt Dr . Karmtnm ir tlirtldnf », tittlii . « He httrf. Itr »
möglichst schnell » schmerzlos , ohne Operation u. Berufs Körung .
Auch Anwendung der wisscnschafil anerkannten u. kllln/ . cnd
bewährt . kiinstL Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Behandt .

4. 9 I (4 Min. v. Steit Bahnhof . .
5IW; re | 8r 7V 1 Sprect St 10 - 12 u 3- ! Uhr)

Sonnt , v. IU— Ii Uhr vorm .DirJeriiB�iSSÄ1

Zeitungsfrauen
wer en noch in nachstehenden Speditioneu ein .

gestellt :

s e r l i n :
« >e r i ch « e r , Niischlmr enaße »2.
Schttiuaurrdamm IU.
H e n u i s , vo > msi: obe 14.
tp e >e r ! e » , gut »lutio r Tiraße -' 4.
Heulet , lltedemftr . 18.

Nieüerschöneweiöe :
e ch a s t r a u i tz Sedanftvob 67.

Lichtenberg :
« u g e I . HolieiNr . 2t .

Charlottenburg :
Lorenz , (Lall str. 68.

Stegllh :
Planck , tudrechtstr . «.

Zpsrist - Äi ' it k- ItaLedleehtslsläen
spez . veraftete , hariaickiK * Harnröitrtn - AusRiisae . Qcchwüre .
Aiis . chlai Mundautbriicba . MannesKChvtäcb «. üezen Synhill »
clztne lleiltiielhode verbunden mit Silvar » n- Kur «n Urin - iL
BiuiuntersurhunKcn . Im ersten n. filtesten Kur- Insl I . t von

| coninr Nur RoscnlhalerStraRc 69- 10
Dlrn LOS6r »Bnior . Roten,hilier
Beliandlunfszeit 9-1, 4-9. Sonnt 9-1. Separat *. Damenzimmer .

5 Chr . Sonneb «adt bis 2
( jhr nachm . bei der
Exaedltioa

V
ScBiUbau

Zähne !
AWou u.

Unbemlitellel
Dentist H. SMelskl , W„ BOMr . ü

Elagaaz Blumentkal . traBa 10. L — Fernspr . : Uitzo * 1571
behandalt unentaeltlicb jeden A' ontaz , Mtttwocl
and Frmltn * 1 —2 Uhr 7 ah qxif hf n uad PUumhiec «
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